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Mittwochs dm 

Nreßlau den z Jan. len Ehrenzeichen abzuziehen, 
Se. König!. Majestät, Unser alkrgnadig- und die Unsrigen haben darin ein ansehn-

sier Herr, welche einige Tage abwesend wa- Itches Magazin und eine gute Anzahl Cano-
ren, sind am vorigen Sonnabend in höchstem neu gefunoui. 
Wohlseyn wiedemm allhier elngetroffen. Königsberg den 6 Decembr. 

Da die Stadt NsgniZ, worinnen einefeind- Die Russen haben nunmehro hiesige Lans 
liche Besatzung gelegen, einige Zeit her blo- de bis auf M mel und die Aenmr Prekuls 
quirt geyalten worden, und alle Anstalten und Heibekrug geräumet. I m letztern stchen 
vorgekehrt gewesen, solche mit Ernst zu atta- etwa noch 500 Cosacken: sie zehren aber nicht 
quiren/ so bat der dasige Commendant sie am allein für i r Geld/ so i der« lhr Commaudeur/ 
vongm Dienstage durch Accord übergaben, ein Oberster, giebt sowol an Preußische Pre-
worauf solche von den Hönigl Preußischen digerals Bauersleute, welchen es an LebcnsZ 
Trouppen wiederum ist besetzt worden. Die Mitteln gebricht, Astignationen auf Memel, 
Garnlson hat die Erlaubniß «rh«lttn/ mit al, woselbst ihnen so wvhl <m Mchl, als andnn 
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Victualien das Nothdürstige gereichet wird, anders, als eine offenbare Contravention bes 
I n Memel liegt noch eine 2000 Mann siar, trachten, wn l jeus ils versprochen war, daß 
ke Garnison. Die andern Trouppen sind die Hülfs-Truppen nicht nur frey abzichen, 
würcklich nach ihren Landen zurück marschi- sondern auch nicht als Kriegs-Gefangene, 
ret. Die stärkste Colonne, welche durch pol- bey denen allein, und sonst nicht die Entwaf, 
nisch Litthauen deftliret ist, ist schm weit nung statt findet, angesehen werden sollen; 
hinter M l d a weg. I h r Hauptmagazin in und also sandten sie au gedachte Truppen 
Kauen lst theils verkaufst, thnls dlßipiret Ordre Halte zu machen, 
worden. Man suchte zwar die Sache auf allerhand 

Stabe den 12. Decemb. Weise zu vermitteln, und es geschahen solche 
Noch ehe die jetzigen Krtess,Operationen Vorschlage, wodurch aller Porwand jenseits 

der HannöverischenArmee aufs neue ihren An- gantzlich gehoben ward. Allein man bchar-
fang genommen ist folgende Oeclaration durch rete französischer Kei ls bey der schimpflichen 
den Druck bekannt gemacht worden. Entwaffnung schlechterdings, bis erst vor 

Vorläufige Anzeige der Ursachen, welche gantz kurtzer F i t sich die Sprache deßfalls 
Se. Majestät den König in Großbrittanien, veränderte, da immittelsi die Truppen in den 
als Churfürsten zn Braunschweig und Lüne, ihnen angewiesenen engen Vezircl, und bey 
burg tc.tc. zu Wieder-Ergreiffung der Was- der rauhen Witterung, Kummer und Man , 
fen, gegen die aufs neue im Anzüge begriffe- gel auszustehen halten, 
ne französische Armee bewegen. Ob nun wohl gegentheils an'ho die Eons 

Es ist bekannt, daß zwischen Sr . König!, vention a's ein bl sses ̂ rranzement mMta^ 
Hoheit dem Herzoge von Cumberland, und re, wle es auch in der That anfanglich nichts 
dem Herrn Marschall Duc de Richelieu, re< anders war, angesehen werden will, so hat sich 
spectioe zu Bremervörde und Closter-Aven doch die Natur derselben theils durch anfangs 
am 8-und iO. Sept. a. c. eine Convention erwehnte französische Declaration, so oie Gül-
geschlossen worden, davon die Abschrift m tigkeit drrselden ausdrücklich suspendiret, 
jedermanns Händen ist. theils durch die Negotiation wegen des Des-

Der französische Hof war nicht so bald anmnmtts, da die Antworten nicht sofort 
davon unterrichtet, als er eines theils decla- von dem französischen General ertheilet sind, 
rirete, wie er die Gültigkeit bssagttr Eon- sondern erst von seinem Hofe erwarttt wer-
vention bios auf den Fall aguoscirm könne den müssen, gäntzltch verändert, und es ist 
uno wolle, wenn die ^hmbraunsckwetgische aus der Sache der Generals eine Sache der 
Truppen sich ausd ückiich verpflichteten, Höfe geworden. 
während des gantzm Krieges gegen Franck< Se. Konigl. Großbrilannische Majestät 
reich und seine M imen nicht zu dienm, aw als Churfürst, würden indessen, so hart auch 
dern theils zu erkennen gab, daß de hülfs/ für Dero Truppen die Bedingungen waren, 
Truppen, wenn sie nach Hause kämen, es bey der Convention haben bewenden las-
schlechttrdings entwafnct werden mästen. sen wmn Allerhöchstdiestlben die feindselige 

Ses Her'ogs von Cumberland Köni l. Abficht, Dero Armee und Lande gäntzlich zu 
Hoheit, welche Ihres Or tsauf gutem Treu Grunde zu richten nicht gar zu deutlich ab-
und Glauben der Convention gemäß.alles er- genemmm, und man gegencheils durch die 
füllet, und eimn Theil der respective nach off^.ba este Uebertretungen dieser Convention 
dem kauenburgi'chen und nach ihrer Ieimath was man im Schilde führe, nicht auf das 
bestimmten Trupp.n bereits in Marsch geje< offenbmfste gezeiget, selbst dadurch ab« Sss-
tzet hatten, komm dieses letzte Begehren nicht 
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Majestat von aller Obligation gäntzlich ent- traben, und Kornvorräthe, nach w « vor be-
bunden häcte. mächuget; nicht zu gedencken, derunterge« 

Es war neulich die Absicht, und selbst die sitteten Völckern schon langst nicht mehr er¬ 
Natur eines Waffenstillcstandes bringet es hörten Orohungen vouHengen, Brennen und" 
mlt sich daßalsobalda»dasFriedenswerck die Verwüsten, unter denen man die Vollstreckung^ 
Hand geleget, und dadurch sowohl dervöl- der Convention gefordert hat. 
Uge Untergang der Churbraunschweigischen Alle diese gewaltsame und widerrechtliche 
Lande abgewendet, als auch in Ansehung der Unternehmungen, welche beutlich zeigen, wel-
Alliirten eine gütliche Abkunft getroffen wer- chergestalt man blos die Verbindl'chkeit zu 
den solle, wozu aber der franzöjil'che Hof so disseitigen Schaden und Ruin an dieser Seite 
wenig geneigt war, daß derselbe nicht nur für bekant annehmen, französischer Seits aber 
zu wiederholten malen, welchergestalt er an nichts gebunden seyn/sondern schlechter-
einem Frieden und gänzlicher Aussöhnung dtngs willtührlich verfahren wollen, sind 
mit S r König!. Majestät, als Churfürsten, endlich zu einem so hohen Grade gestiegen, daß 
d'e Hände schlechterdings nicht b.eten wolle^ E r . Königl. Großbrittanisthen M a M ä t Ge¬ 
rund aus decläriret, sondern auch durch dle dpld dadurch ermüdet ist, und Merhöchstdies 
nach geschlossener Convent on täglich ver- selben sich nicht nur vor GOtt und dergan^ 
mehrteharte Geld Erpreffungen undGewalt- tzen vupartheyischen Welt befugt, sondern 
thätigkeitcn genugsam zu Tage gelebt, wie auch verbunden erachten, ohne fernere Rück, 
sein Zweck blos dahin gehe, die Churbraun- ficht auf die jenseits so offenbar und vielfältig 
schweinische und der Al l l i ten Lande zum völ^ gebrochene Convention, die Waffen, als dass 
ligen Untergänge zu bringen. jenige Mi t te l wieder zu ergreiffen, so GOt l 

Mitten in dem Waffenstillstände hat man Ihnen in die Hände gegeben, um Dero ge¬ 
offenbare Feindseligkeiten unternommen: l as treue Unterthanen auch Alliirts von dem Elen-
feste Schloß Scharzfels erstiegen, geplündert, de^ Bedruck und Drangsalen, worunter fttbige 
und die disseitige Garnison zu Kriegs^elaN' dernmlen seufzen/zu befreyen und zn retten» 
gensn gemacht. Die vorherigen Krieasgefan, Allerhöchst Se. Majestät, welche, wie Die? 
genen hatman nicht ausgeliefert, oijn rächtet selben es vom Anfange des vordauernötn lei« 
solches in der zwischen den gegenseitigen Ge» diZen Krieges, der ganzen M l t , M b dem 
nerals getroffenen Verabredung ausdrücklich werthen deutschen Vaterlande besondM.aufs 
stipuliltt, auch diss its, mittelst Losgedung ftyerllchfie mshrmalen H M n brzeugen raffen 
der französischen Gefangenen, sofort auf das 0le Waffen nie zu jemands Beleidigung auft 
genaueste erfüllet worden. Die Beamte der- genommen haben, sondern dazu lediglich zu 
jenigen Districte, <o disseits vorbchalten wlp Ihro und Ihrer Bundesvsrwandfelt Selbst-
ren, und wohinein keine lran^ösische Truppen Vertheidigung und abgedrungenen Nothwehe 
kommen solle«/ sind unter Androhung Militär haben schreiten rmWn, setzen in die Göttlis-
rischer Execution zu d.m französtschen Com- che Gute das gesicherte Zutrquett, b ' e M i M 
missariat gefordert worden, umvon ihnen die werbe sotlftme Gr MafestHt rechtmäMe tllz-
Hebungen zu erpressen. Verschiedener von ternchnmn,M nicht ungestgnst seyn lajfen«. 
den Magazinen welche diffeits in besagter Etabe deti 26 Nov. 1/57. 
Verabredung namentlich reserviret waren, Stett in vom ?4 Decembr. 

^Hat man sich mit Gewalt angemasset- und m Die Schuchifche Sckauspieles^Msellschafft> 
her Stadt Bremen, welche doch/ der verbind- welche seit ein pa«r Wochen allliter abernwls 
lichen Abrede nach, ein freyer Qrt bleiben sol- ihren Schauplatz mit T eyfall des aufgeklär¬ 
t e der d m befindlichen königl. Häufte in^ t m Pubticl ewltntt hat, suchte wegen d<< 
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herrlichen Gieges bey iissalhreallerunterthäs ne. Die Spanier umzingeln uns von allen 
nigste Devotion gegen Ge. König!. Majest. Seinn,un>hauptsächlich längst den Gränzen 
am l7ten dieses Monaths mittelst Auffüh- der Provinzen Tra ^os Montes und Be i ra : 
lun^ eines in Versen abgefaßten Vorspiels, was aber die Ursache davon sey, solchesist biS 
unter dem V t n l : Oas Vorrecht/ öffentlich jcho noch ein Rathsil für uns. Ohngeachtet 
zu bezeigen, sowoh l d eses Vorsplel, als des schlechten FortgangesderWemhandlungs^ 
das nach demftlven vor esteüte vondem Hrn. Gesellschaften von Porto und Maragnanver-
von V»ltaire verfertigte und durch den Herrn sichert man, daß ehester Tage noch 2 andere 
von Gtüoelt ins deutsche übersetzte Trau- für P^ernambuc und die Bahia aufgerichtet 
erspiel: B r u t u s , od.r die gerechte Vas werdensollen. Auch gehet die R de daß mit 
Nr Nebe, wurd.n mit so vieler Geschicklich- dem ehesten eine ansehnliche Verstärkung nach 
keit aufgeführt, daß Vergnügen und Beyfall Ostindien abgehen solle, 
sich über den gcftmmten Schauplatz ausbrei- Paris den 16 Deccmbr. 
teten. Dieser war nicht nur m t e ner u n M Man ist besorgt, daß die Trauer an unserm 
wein gr ffen Menge hiesiger Einwohner von Hofe durch das Absterben des Königs Sta¬ 
bilen Ständen erfüllt, sondern auch, ausser nislaus, welcher an dem Schlagftusse, dcr ihn 
sehr vielen andern vornehmen Personen des zu ^ün.ville gerühret hat, annvch sehr siarck 
Wi l t tmr i und Civil Standes, durch die Ge- danieder lieget, verdoppelt werdelt wöge. Es 
gmwart S r . Excellenz, des zTömgl. General- sind 42000 Decken und üoooo Hemden zum 
ttkutenattts, Herrn Burggrafen von Dohna, Dienste der Armee deo Prinzen von Soubist 
inglsichen anderer hotzcn Generals mit deren nach Deutschland geschickt worden. Diese 
völligen Zufriedenheit beehret. Auswärtige Armee soll, dem Vernehmen nach, den Marsch 
können hieraus urtheilen, wie wenig die uns antraten, um die Armee des Herzogs von R i -
von unsern ungetreuen Nachbarn angedroht chelieu zu verstärken. Am 12ten dieses hat 
te Belagerung dm hiesigen Einwohnern fürcht der Hos zu Versa lles mit 3 Coururs die uw 
terlich fty, und daß vielmehr selbige unter angenehme Zeitung erhalten, daß am 5ttn 
dem Scepter des von GOtt gestärkten Frie^ eine blutige Bataille zwischen der Oesterreichs 
derichs in einer Ruhe lebm, bey weicher sie schen und der Preußischen Armee, mit grossem 
zu ihrem Vergnügen eine der b sten ^chaus Verluste der ersteren, ln Echlesien vorgefal^ 
bühnen Deutschlands^ ohne Verletzung der len sey. Dieser Tage vecsammleten sich die 
S i t ten , oder des gutcn Geschmacks, befu- Glieder der Theologischen Facultät auf Kö¬ 
chen können. nigl. Befehl, und der Syndicus eröffnete ih^ 

Lissabon vom 15 Decembr. mn den König! Willen, nemlich, daß sie von 
Die krlsgeristhcn Rüstungen werden in dem denen Sachen, welche in den letztern beyden 

ganzen KömZreiche so eifrig fortgesetzet, als Erklärlmgen Sr , Majestät enthalten sind, ein 
ßb demselben em ^rieg bevorstünde. Ausser volltommmes Stillzchweigen d obachtensoll. 
Her Rccroutirung werben für das Königrnch Hinüber entstanden viele Wortwechsel, end-
Algflrbien 4 Compagnien Reuter und 2 Com« lich aber ward beschlossen, den König!. Bes 
pagnien Dragoner aufgelichtet. I n der vo, fehl zu registriren, doch mit der Beyfügung: 
rigen Woche find in dteftr Stftdt alleine l2oc) Daß man dlos dem Verlangen des Königes 
junge Leute angeworben woroeli. Die Ba^ gehorsame, allein von der Sache selbst nicht 
raque/ welche seit dem grossen Ercbeben an der überzeuget fty, und sich daher vorbehalte,Sr.' 
Mauer längst dem ̂ agus angeleget worden, Ma'estät m eitnm Memorial diestrwegen 
werden vergrössert uiw ausgeh, ssert Ami) GegenMprzuMungen zu thun» 
sollen auf einigen Anhöhen B a t l m m gem^ 
werden, wovon man den Fluß hlschieffen föns Nach-
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Nachtrag 
Mittwochs den 4. 

^ömblirg vom 22 Dscencker. Batterien Hnd fertig, morgm dergsstalt M 
'So streng die Witterung ist, so sind doch bombardiren, daß man nächstens da, wo man 

unsere Trouppen allenthalben sehr gutes M m das.Schloß siehet, eine Ebene erblicken dürff» 
>tbls Sie campiren unttr Hütten. Das te. Auf der Wassersette wlrd auch nicht 5a-
Haupsquarrier war gestern Adend zu Alten- bon zu kommen seyn, weil daselbst all« Ab¬ 
Hagen. Man hat bey diesen Trouppen n» gänge besetzt Wd^ 
m n Svion ertappct, dm man hierher brtn- Nleder-Elbe den 27 Dec. 
aen wird. Man erwartet ihn morgen. Zu, Aus d:m Lunedurgl,chen hat man d t tMch , 
folgc ^er mündlichen Erzählung eines Heßi> ncht erhalten, daß ^e.-Ourchl, der Prinz Fer, 
sckcck Ossiciers, welcher ftinen Posten mit dinand von Braunschwelg den H2ten mit De. 
vor Hm'bura hat, ist von dem Herrn Gene, ko Armee ohne den geringsten Verlust über 
-ral von Hardenberg abermals em Trompeter die Aller gegangen. Das Schloß zu Har-
ins ^ckleß g«!A>lckt worden, dasselbe aufzufor, bürg ist seit 4 Tagen heftig beschossen und bom-
1>een" Man hat ihm aber eine abschlägig« Ant, bardiret worden, unh wie. eben derlBerichtein-
wort aeaeben. B is morgen wird sich der.Hr. gehet, so hat der Commendant heule Mittags 
von Herreuse noch-bedilcken können. Nach- .capituliren.mussm, und die Garnison ist zu 
h«r ist nichts mehr für ihn zu hoffen.^ Die Kriegsgefangenen gemacht worden. 

Meneral.Patdon für alle Verlauffene und Deserteurs von ber König!. Preuß. Armee. 
Nachdem Seine König!. Majestät in Preussen uc. Unser aüergnädigster Herr, in Gna¬ 

den resslviret, allen und jeden Verlauffenen und Deserteurs von Dero Armeen, .und zwar 
's« woU von der Infanterie als Cavallerie, ingleichen denen Husaren-Regimentern und ü-
btiaen Corps, auch Artillerie- Proviant- Poltton- und Equipage-Knechten, so sich a dato 
binmn hier und drey M o n a t h e wiedlr bey ihren Regimentern und Fahnen von welchen 
Ke ausaetreten seyn, oder auch sonst bey der König!. Armee wieder einfinden und gestel-
len nicht nur vollkommenen Pardon wegen ihrer Desertion und Austretend angedeyhen 
,u l M n , und selbe von aller sonst verdienten Straf t freizusprechen, sondern»auch ih¬ 
nen ibre Desertion zu keinen I t i ten zum Vorwmff gereichm zu lassen; M s wird solche« 
«ammilichen Verlauffemn und Deserteurs von dm Konigl. Armeen, sowohl von der 
Infanterie a lsLavaiwie^nd Hujälm, als auch.sonst von^lndttn Korps, i n g l « W n ^ , 
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«en entwichenen Artillerie- Proviant- Ponton- und Equipage-Knechten hierdurch sffenlZ 
lich bekannt gemacht, und ihnen, wenn fit sich binnen dato und 3 Msnathen sberwehn" 
ter Massen entweder bey ihren Regimenter» und Fahne«/ oder sonst Vey den Königliche« 
Armeen, insbesondere aber 

Das Regiment von Kreyßen in Breßlau. 
- , , von Hautcharmoy in Beleg. 
- - - v o n Schultz in Berlin. 
- - - v?n Brandes in Gloga». 
- - - von Tresckow in Neiß. 
» » - von Kalckrexth in Reichenbach, und 
» - , von Mütschefall in Crossen, 

als welche Oerter selben zum Special-Rendezvous hiedurch ausdrücklich bestimm« w m 
den, wiederum einstellen, und hinführo treu und redlich zu dienen Willens seyn. König, 
licher Pardon und Gnade ihres Vergehens halber versprochen, dergestalt, daß ihnen deß» 
falls niemahlen einiger Vorwurf gemachet werden, oder ihre Desertion ihnen zu einigem 
Nachtheil gereichen soll» Gegeben Hauptquartier Dürgan den »8 Decembr. 1757. 

( sliderich. 
Nachdem am 2zten Novembr. c a. bey dem Transport von Breßlau zwey Fässer 

Mit Gelde, worinnen 7114 Rthlr. 2 Ggl i , Pf. und worunter theils rare Ducaten, theiis 
alte Svecies-Thaler befindlich gewesen, nach der Umladung von drey Fässer auf den Re, 
serve-Wagen zwischen Breßlau und Weyda verlohren gegangen, indem man diesen Wagen 
auf dem Felde ausgespannet und darauf nur noch ein Faß liegend gefunden, woraus zu ur» 
theilen stehet, daß die 2 übrige leichtere Fässer weggenommen worden ; Als wird soches d m 
Publico hiermit bekannt gemacht und zugkich anbefohlen, daß diejenige, so davon einige Wis¬ 
senschaft haben möchten, solches sofort bey der Hönigl. Krieges-und Domainm»Eammec 
anzeigen sollen, und haben diej nhe, welche eine Anzeige thun können, wo die 2 Fasse ge» 
blieben, daß sie wieder zu erhalten, litte ansehnliche Remuneration, diejenige aber/ so,die 
davon habende Wlssenschafft verheilen, zu gewaltigen, daß sie als Compliccs delicti und 
«ürckliche Diebe bestrafet werden sollen. Signatum Breßlau, den 27!«« Dec> 1757» 

' ( l . . 8.) 
König!. Preuß. Breßl. Kriegts- und Domain«n>Cammer, 

' ^ Dem Publieo wird hiermit bttannt gewacht, daß den i , . Jan» a.c. des Vlachmtttags 
»m 2. Uhr 9 Stück, theils Reuth» theils gute Nagen<Pferde, allhicr indes Kauffmanns 
Tischler Hause auf dem Ringe/ an denen Mtisidiethenden verkaufst werden sollen > und in 
eben demselben Hause wird auch den glen hujus des Nachmittags um 2. Uhr verschiedenes 
ttnnen Zeug, Betten und andere Effecten verauttivniret werden. Breslau den2.Ian^l758. 

I n deS in 
Breßlau ist zu haben: 

Europäische Regenten-Tafel aus das Jahr ,753. » Ggr. 
Da iziger Beyträge zur Neuen S taa ts und Kriegs-Geschichte, H? und-Htes Ktück. s VZr 
Herrn Johann Pringlees M . D Beobachtungen über die Kranckheiten einer Armee, svwol 

im Felde als in Garnison. I n drey theilen. Nebst einem Anhangs, der einige Aussähe 
von Versuchen «uthält. die der Königlichen Gesellschaft bey verschiedenen Zusammen, 
künften vorgelesen worden. Aus dem Englischen ins Deutsche nderfttzt von l i r . I v h . 
Ernst Greding/ gr, 8. «llendurg, »4 Ssr, 


